
In Hainburg baut der Nationalpark 

ein Besucherzentrum. 

Hier werden eine Nationalpark-Informations­

stelle, eine Aussichtswarte, ein Shop, eine 

Cafeteria, eine multimediale Ausstellung und 

die zentrale Tourismusinformation der Stadt 

Hainburg angesiedelt sein. 

Direkt an der Donau gelegen wird das 

Besucherzentrum Ausgangspunkt für 

Exkursionen sein. Ausflügler und Touristen 

aus der Region und den Nachbarländern wer­

den von hier aus die Donau-Auen, die Stadt 

Hainburg und die Sehenswürdigkeiten der 

Region erkunden. 

Das neue Besucherzentrum revitalisiert einen 

alten Wehrturm aus dem 13. Jahrhundert. So 

spannt sich in der Mittelalterstadt Hainburg 

der Bogen zwischen Alt und Neu. 

Vom Wasserturm blickt man auf die Stopfenreuther Au, wo 1984 
die Geschichte des National arks ihren Anfan enommen hat 
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en 
errichtet, das Leitthema 
„N,uur und Kultur" wird 

.hier erlebbät, -Ein Brücken­
g zu UD-Seren Nach­

barn in Bratislava und 
Theben findet statt. 

„Es gibt nichts Schöneres 
für einen Architekten als 
in seiner Heimatstadt ein 

werkerrichtenzu kön­
nen, noch dazu, wenn das 
Bauwerk als Tor zur Infor­
mation über die Beziehung 
Mensch/ Natur dient." 
Prof. Wo!f-D...J>rix, 
Coop ~melblau=- . 

~ -=-

scb:mplätze näher bringen. 
Die Gäste werden die 
Stadt beleben. 

Dem mittelalterlichen Turm 
wird ein gläsernes Gebäude 
zur Seite gestellt, beide wer­
den mit einer Brücke verbun­
den. Eine Symbiose von 
Tradition und Modeme, eine 
neue gläserne S ta<!tgialill"., 
Die wertvo]k.bistorische -
Bausubstanz wird instä'im 
gesetzt w1d-bewahrt. 

lung präsentiert die Fluss­
landschaft der Donau-Auen 
in allen-Facetten. Alle Sinne 
des Besuchers werden an­
gesprochen, wenn er mit 
der Dyaamik-des Stromes, 
der Entstehung, der Ge­
schichte und dem WandeL 
der f,ulanclschaft konfrontiert 

Das Besucherzentrum am 
Wasserturm spiegelt das 
Besondere des National­
parks: mitten in einem 
geschichtsträchtigen und 

dynamischen Gebiet Eur..._,o.,,.,......._ __ 

wird kostbare Natuibewahrt. 
Für unsere Kinder. Das Be­
sucherzentrum ist das Tor in 
diese Naturlandschaft. 

'' e usstellw1g loqt 
~ etßer Zeitre1se:-Eine ~ :f.lll~rlll.fL_ 
Fahrt mit dem Lift im 
Inneren des Turmes nach 
obe·n. Dann ein Blick vön 
der Aussichtsplattform auf 
die Lebensader des National­
parks, die Donau. Über 
den Trep12.e12abgang führt 
der Weg..zurücL-'..; - _ 


